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Adonneme» tspreis:
Jährlich Fr. 3. —.
Halbjährlich „ 1 50. ^ 9.

OiurààngSgebtthr.
Die Peîitzeile 10 Ct».

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
3. Mai. Zweiter Jahrgang. 1862.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen iiedmen alle Postämter
an. In Bern die EtPedition. Me Einsendungen sind an die Red a k-

tion in Steffisburg zu ad.elsiren.

Der Entwurf Unternchtsplan.
Gewiß war es für Diejenigen, die seiner Zeit den noch zu Recht

bestehenden Unterrichtsplan erst vor 5 Iahren in vielen schweren und

heißen Kommissionssitzungcn haben erstellen helfen, eine bemühende Er-
scheinung, denselben mit so viel Geringschätzung, wie in letzter Zeit oft
geschah, behandelt und in die alte Rumpelkammer geworfen zu sehen.

Man kann es deßhalb Denselben nun auch nicht verargen, wenn sie in
dem neuen Unterrichtsplan, der letzthin erschienen, etwas entschieden

Besseres gegenüber dem alten erwarten und nun ihrerseits, wenn nicht

Alles nach Wunsch ausgefallen, auch verschiedene Ausstellungen zu ma-
chen haben, was zur bessern Orientirnng allerseits, selbst Gegnern,

nicht ganz unerwünscht sein dürfte.
Wenn auch der alte Plan unmöglich nach allen Seiten hin ge-

rechtfertigt werden kann, indem sich im Verlaufe Manches als unHalt-
bar herausgestellt hat, was man früher, wo man noch nicht die nun

gemachten Erfahrungen hatte, nicht so zum Voraus wissen konnte, so

hätten wir demselben gern noch eine weitere Lebensfrist vergönnt, damit

man dann nach einiger Zeit mit um so reicheren Erfahrungen hätte

auftreten, mit um so mehr Umsicht und Muße ein so schwieriges Werk,
wie das der Revision eines Unterrichtsplanes ist, hätte vornehmen
können. Am allerwenigsten hat uns aber die Hast gefallen wollen, mit
welcher im vorigen Herbst schon, wahrscheinlich den kurz vorher einge-

tretenen Aenderungen am Seminar zu lieb, das Revisionswerk aus

Grundlage der mehr über die Thunlichkeit einer Revision als die Re-

vision selbst eingeholten Kreissynodal-Gutachten hätte vorgenommen
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